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Innehalten 

 

 

 Kommunikation  

Wo soll ich anfangen?  

Bernhard von Clairvaux schreibt an Papst Eugen III  

  

Wo soll ich anfangen? Am besten bei Deinen zahlreichen Beschäftigungen, denn ihretwe-

gen habe ich am meisten Mitleid mit Dir.  

… 

Ich fürchte, sage ich, dass Du, eingekeilt in Deine zahlreichen Beschäftigungen, keinen 

Ausweg mehr siehst und deshalb Deine Stirn verhärtest; dass Du Dich nach und nach des 

Gespürs für einen durchaus richtigen und heilsamen Schmerz entledigst. Es ist viel klüger, 

Du entziehst Dich von Zeit zu Zeit Deinen Beschäftigungen, als dass sie Dich ziehen und 

Dich nach und nach an einen Punkt führen, an dem Du nicht landen willst. Du fragst, an 

welchen Punkt? An den Punkt, wo das Herz hart wird. Frage nicht weiter, was damit ge-

meint sei; wenn Du jetzt nicht erschrickst, ist Dein Herz schon so weit. 

… 

Wenn Du Dein ganzes Leben und Erleben völlig ins Tätigsein verlegst und keinen Raum 

mehr für die Besinnung vorsiehst, soll ich Dich da loben? Darin lobe ich Dich nicht. Ich 

glaube, niemand wird Dich loben, der das Wort Salomos kennt: "Wer seine Tätigkeit ein-

schränkt, erlangt Weisheit" (Jesus Sirach 38, 25). Und bestimmt ist es der Tätigkeit selbst 

nicht förderlich, wenn ihr nicht die Besinnung vorausgeht. 
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